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E ‘ Nach kurzer weiteren Debatte werden beide; beide Minifter ihre volle Uebereinſtimmung ere 
Abonnements-Einladung. ‚Anträge Br ede apie 1 er 9 a acai 5 la br 
it § eginnen die Beſtimmungen über] daß der finanzielle Ge punkt in der Staats⸗ 

Unſere geehrten Lefer, namentlich die z. Vertheidigung. Ein Antrag Auer, einen bahuverwaltung nicht der allein ausſchlaggebende 


se : Morgen Ausgabe. 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Vertheidiger auch ſchon im Ermittelungsverfahren wird. Die geſtrigen Reden ließen deutlich er⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ zuzulaſſen, und ein Antrag Beckh, den Vertheldiger kennen, daß von Seiten der Regierungs⸗Kom⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
Bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


m Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


Ebenſo werden wir auch ferner fir ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Rechtsanwälte zur Vertheidigung zuzulaſſen 
und nicht nur ſolche, welche zu dem Behn 
der oberſten Militärjuſtizverwaltung ernannt find, dieſem Gebiete beſtehen tiefgehende 


nahme des Antrages Puttkamer. 


auch bei den Standgerichten in jedem Stadium] miſſarien Mittheilungen gemacht worden find, 
des Verfahrens zuzulaſſen, werden nach kurzer damit dieſe hier vorgebracht werden. Das ſind 
Debatte abgelehnt. 


grobe Indiskretionen, die entſchieden unterbleiben 
326 will ein Antrag Auer, daß alle müſſen, damit die Einheitlichkeit des Miniſteriums 
pa auch nach Außen hin gewahrt wird. Ueber die 
von Tariffragen zu entſcheiden iſt ſchwer, denn auf 
Widerſprüche 

Ein Antrag Munckel will ebenfalls alle unter den Intereſſenten. Daß man ſchwerere 


Bei 8 


i 2 „Rechtsanwälte zulaſſen, wofern bürgerliche De⸗ Schienen verwenden ſolle, iſt eine nicht begründete 
mer⸗ und Reichstags a ate likte unter Anklage geſtellt find. 


Einem zweiten Forderung, ſo lange die leichteren Schienen ſich 


Antrag Munckel zufolge ſoll auch eine etwaige als ausreichend erweiſen; es ſcheint, als ob es 
Gefährdung militärdienſtlicher Intereſſen oder ſich bei dieſer Forderung um die Hoffnun 
der Staatsſicherheit kein Grund ſein, einen Rechts⸗ 


graphiſchen Depeſehen (auch Aber a nicht zuzulaſſen. 


auf 
große Schienenlieferungen handelt. (Murren 
links.) Daß es für die Belrlebsſicherheit von 
Ein Antrag v. Puttkamer (k.) endlich will Bedeutung iff, ob der Beamte Dlätar oder feſt 


den von der Kommiſſton beſchloſſenen Zuſatz angeſtellt tft, iſt ſchwer zu begreifen, in beiden 
ſtreichen, wonach, falls nicht eben Gefährdung Fällen iſt die Qualifikation dieſelbe. Bei der 


militärdienſtlicher Intereſſen oder der Staats⸗ Dienſtdauer kommt doch auch die Art des 
ſicherheit zu beſorgen iſt, bei Verhandlung über Dienſtes in Betracht. Bei leichterem Dienfte ift 
bürgerliche Delikte alle bei deutſchen Gerichten eine längere Dienſtzeit gerechtfertigt. Zur Ab⸗ 
amtirenden Rechtsanwälte zuzulaſſen ſind. hülfe des Wagenmangels können die Kanäle nicht 

Nachdem die Abgg. v. Staudy und herangezogen werden, denn der Verkehr, der ſich 


Oertel die von ihren Parteien geſtellten Anträge den Bahnen zuwendet, tft auf Schnelligkeit - ans 
kurz befürwortet, bittet 


gewieſen und kann durch Waſſerwege nicht be⸗ 
Gen.⸗Lieut. v. Viebahn dringend um Ans friedigt werden. Die Beſchäftigung von Juriſten 
im Eiſenbahndienſt an fi iſt unbedenklich, 
Abg. Beckh tritt, entſprechend dem Antrage wenn ſie ſich die nöthigen techniſchen Erfahrungen 


Der Preis der täglich zweimal Munckel, dafür ein, unter allen Umſtänden ſtets, aneignen, worauf zu achten Sache der Bers 
erſcheinenden Stettiner Zeitung bes ſofern es ſich um bürgerliche Delikte handelt, waltung iſt. 


trägt in Deutſchland auf allen 
Poftanftalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige: 
Die Stettiner Zeitung iſt 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem 
Blatte arch nur annähernd erreichte Fulle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
aber die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des a) Tages ver 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


E. IL. Berlin, 19. März. 


Deutfcher Reichstag. 


65. Plenarfisung vom 19. März, 


1 Uhr. 

Die Berathung der Militärſtrafgerichtsord⸗ 
nung wird fortgeſetzt. 
Beim 8 270 beantragen Auer u. Gen. im 
Abſatz 1 die Worte zu ſtreichen, wonach die 
Ausſchließung der Oeffentlichkeit bei der Haupt⸗ 
verhandlung auch erfolgen kann „bei Gefährdung 
der öffentlichen Ordnung, insbeſondere der 
Staatsſicherheit, oder bei Gefährdung militär⸗ 
dienſtlicher Intereſſen“. 

Ferner liegt ſowohl ein Antrag Auer wie 
ein Antrag Munckel vor, den Abſatz 2 
ſtreichen, demzufolge dem Kalſer die Befugniß 
verbleibt, allgemeine Vorſchriften darüber zu er⸗ 
laſſen, unter welchen Vorausſetzungen das Ge⸗ 
richt die Oeffentlichkeit der Verhandlung wegen 
Geführdung der Disziplin auszuſchließen hat. 

Abo. Oertel (Soz) befürworket die Ans 

tige durch Annahme derſelben werde dem 
If ert ben Rechtsbewußtſein ein Dienſt erwieſen. 
Je weniger bei verſchloſſenen Thüren verhandelt 
werde, deſto größer ſeien die Garantien für ein 
geſetzmäßiges Verfahren. 

Abg. Beckh empfiehlt vor Allem Streichung 
des Abſatz 2, der ja auch eigentlich überflüſſig 
ſei, da die Disziplin doch wohl mit zu den ſchon 


= 


im Abſatz 1 enthaltenen militärdienſtlichen In⸗ y, 


tereſſen einbegriffen ſei. 

Die Anträge Auer und Muuckel werden fos 
dann abgelehnt. 

Zum § 274 hat die Kommiſſion den Zuſatz 
sehlofien, dem Verletzten fet der Zutritt zu 
fentlichen Verhandlungen in allen Fällen zu 
Kue (alſo auch dann, wenn der Verletzte im 

ange unter dem Angeſchuldigten ſteht). 

Ein Antrag v. Puttkamer will den Zufag 
ganz 2 


bg. Baſſermann beantragt, die Ent⸗ 
der 


n ob auch in ſolchem Falle 
erletzte Zutritt erhalten folle, in jedem Giuzels 
falle dem Gericht zu überlaſſen. Redner weiſt 
zur Begründung darauf hin, daß der Kriegs⸗ 
miniſter ſich neulich völlig ablehnend gerade 
gegen dieſen Beſchluß der Kommiſſion ausge⸗ 
ſprochen habe. 

Abg. v. Stau dy zieht feinen Antrag zu 
Gunſten des Baſſermannſchen zurück. 

Minifter v. Goßler erklärt ſich mit der 
Faſſung Baſſermann einverſtanden. 

Der Antrag Baſſermann wird hierauf ange⸗ 
tommen. 

Beim § 275 empfiehlt 


Abg. Webel einen Antrag, die Beſtimmung 


zu ſtreichen, wonach auch weiblichen Perſonen der 
Pato zu öffentlichen Verhandlungen ohne 

zeiteres verſagt werden kaun. Wie könne man 
belſpielsweiſe der Frau eines Verletzten den Zus 
tritt verweigern wollen! Dieſe ſowie etwa 
Mütter und Schweſter auszuſchließen, fet doch 
wahrlich ein ſtarkes Stück. 

Abg. Beckh beantragt, die Beſtimmung, wo⸗ 
nach auch Perſonen ausgeſchloſſen werden können, 
welche in einer der Würde des Gerichts nicht 
eutſprechenden Weiſe erſcheinen, umzuändern in: 
die Würde des Gerichts verletzenden Weiſe. 

Abg. Spahn widerſpricht dem Antrage 
Auer unter Hinweis auf die Fälle, wo wegen 
Erörterung u. ſittlicher Vorgänge die Anweſenheit 
von Frauen unerwünſcht ſei, ohne daß gleich die 
völlige Ausſchließung 
erſcheine. 


jeden bei einem deutſchen Gericht amtirenden 
Anwalt zuzulaſſen. 


anwälte überhaupt nur bei bürgerlichen Delikten zu⸗ 
2 
daher Dieſen Antrag Munckel bitte er daher abzulehnen, 


ſeien ja nicht ideal, aber im Intereſſe des 
andern hieſigen Jutereſſen des Berufs, dem er ja ſelbſt angehöre, 


Abg. Kircher (Ztr.) tritt für die An⸗ 
legung beſonderer Güter⸗Geleiſe ein, das Laufen 
Abg. Sh mitts Maing (Str ſieht in dem von Güter⸗ und Perſonen⸗Zügen auf demſelben 
erſten Antrage Munckel fogar eine Bers Gelelſe hat mehrfach Unfälle verſchuldet. Die 
ſchlechterung, denn danach würden ja Rechts⸗ Bahuverwaltung hat verſäumt, ſich das erforder⸗ 

b he den . zu bE und es 4. 855 des⸗ 
laſſen werden können und nicht auch militäriſchen. halb für den Terraiu⸗Erwerb große Summen 
2 15 erforderlich fein. Auch Bahuhofs⸗Umbauten find 
eine dringende Nothwendigkeit. Die Regierung 
ſollte für dieſe Zwecke vor einer Anleihe nicht 
zurückſchrecken. 
Miniſter v. Miquel wendet ſich gegen die 
vom Vorredner vorgeſchlagene Anleihe⸗Politik, 
die auch der Eiſenbahn⸗Miniſter nicht billigen 
wird, denn es dürfte ihm ſchwer werden, alle die 
Ausgaben beſtändig aus den Eiſenbahnen heraus⸗ 
zuwirthſchaften, die heute ſchon in den Etat eins 
geſtellt ſind. N 

Abg. Gamp (frk.) kann nicht finden, daß 
der Wagenmangel ſo erhebliche Dimenſionen an⸗ 
genommen hat, daß beſondere Maßregeln gee 
troffen werden müßten. Auf die Zahl der an⸗ 
geblich beſtellten Wagen iſt wenig Werth zu 
legen, denn wenn am erſten Tage die beſtellte 
Zahl der Wagen nicht voll eintrifft, fo beſtellt 
man am nächſten Tage entſprechend mehr und 
das giebt dann ſchließlich die hohen Zahlen. 
Durch Gewährung von Fracht⸗Krediten würde 
die Regierung die Induſtriellen anregen, ihren 

Abg. v. Kohlen⸗ und Koaks⸗Vedarf ſo zeitig zu decken, 
feine Freunde, welche einen beſonderen oberſten daß ſie zur Zeit des geumangels auf die 
Gerichtshof wünſchten, hätten ihre in der Kom⸗ Win vorübergehend verzichten können. Die 
miſſion geſtellten Anträge hier nicht erneuert. Unfälle find betrübend, gehen aber in der Zahl 
Sie nähmen an, daß über den Gegenftand Ver⸗ nicht über den Durchſchnitt hinaus. Unrichtig 
handlungen zwiſchen den betheiligten Monarchen ſei es, wenn der Abg. Vengmann im Reichstage 
ſtattfinden und wollten dieſe Verhandlungen geſagt hat, den Beamten träfe bei Unfällen nie 
nicht ſtören. Sollten dieſe Verhandlungen zu die Schuld. Allerdings gelinge es ja Herrn 
dem gewünſchten Reſultat nicht führen, fo Leuzmann, für die von ihm vertheidigten Bes 
behalte ſich das Zentrum vor, feinen Skaud⸗ amten Freiſprechung zu erzielen; das werde nach 
punkt hei der dritten Leſung nachdrücklich folder Reklame noch mehr geſchehen. (Unruhe 
zur Geltung zu bringen. Seine Freunde hätten und Rufe des Unwillens links.) Die Herren 
mit der auf ihren Antrag beſchloſſenen Faſſung werden doch einſehen, daß dieſe Ausführungen 
des Paragraphen zum Ausdruck bringen wollen, nur ſcherzhaft gemeint ſind. Die Unfälle ſollten 
daß die Frage noch offen, eine res integra fei, Anlaß zur wiſſenſchaftlichen Prüfung des in 
Es würde ihnen aber erwünſcht ſein, wenn der Betracht kommenden Materials bieten. Die 
Herr Reichskanzler dies beſtätigen wolle. |Ginftellung von Juriſten in der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich waltung iſt unbedenklich; man müſſe nur eine 
kann den Reichstag nur bitten, von einer Be⸗ gewiſſe Probezeit anordnen und die Präſidenten 
rathung dieſer Angelegenheit abzuſehen. Was für die jungen Leute verantwortlich machen. 
die Vorausſetzungen des Vorredners betrifft, jo Redner rügt dann verſchledene Unzuträglichkeiten 
kann ich fie nur beſtätigen. Schon in der Vor» bei den Materlalausſchreibungen, es könnten 
lage trat unſer Beſtreben hervor, die Frage offen dieſe mit mehr Rückſicht auf die Intereſſen der 
zu laſſen; ſie iſt res integra. Eine Verſtändi⸗ heimiſchen Gewerbetreibenden und Forſtwirthe 
gung iſt augebahnt zwiſchen Sr. Majeſtät dem erfolgen. In Elſaß⸗Lothringen verwende man 
Kalſer und dem Prinzregenten. Gelingt dieſe Buchen⸗Schwellen, warum nicht bei 
Verſtändigung — und ich habe keinen Grund zu Warum müſſen die pommerſchen Lieferanten ihre 
weifeln, daß fie zu Stande kommt —, fo wird Buchen⸗Schwellen erſt nach Straßburg ſchicken 
ie Regelung leicht ſein. und mit 185 Mark Fracht pro Wagenladung 

Der Schlußparagraph 33 wird ſodann ges belaſten? Sind Buchen ⸗Schwellen verwendbar, 
nehmigt, ebenſo debattelos die Vorlage betr. die ſo verwende man ſie auch bei uns. — Redner 
Dienſtvergehen der richterlichen Militärjuſtiz⸗ ſchließt mit Anerkennung der finanziellen Erfolge 
Eo ee EEE N der Eiſenbahn⸗Verwaltung. 

uf der Tagesordnung ſteht dann die For Miniſter Thielen: Es iſt mehrfach die 
ſetzung der Berathung des Eutwurfs betr. Ent⸗ Errichtung einer neutralen Gntfejelbmngehtelke 
ſchädigung unschuldig Verurtheilter. Gs tft 3us für Differenzen zwiſchen der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
nächſt die Abſtimmung über $ 1 zu wiederholen. waltung und auderen Intereſſenten angeregt 
Abg. Singer zweifelt die Beſchlußfähigkeit an. worden. Allein ſolche Stelle würde nur das 
Die Zählung ergiebt die Anweſenheit von 165 Schreibwerk vermehren und wenig nützen. 
wine Das Haus iſt alſo beſchluß⸗ Seiichi laufen alle dieſe Dinge, namentlich 
u ; : - , auch die Streitigkeiten zwiſchen Fiskus und Ges 

Hierauf vertagt ſich das Daus, meinden auf Kompromiſſe hinaus. Ich werde 
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. mich bemühen, perſöulich mit der peinlichſten 


ebenſo aber auch alle anderen Anträge, auch den 
Antrag Puttkamer. Die Kommiſſtonsbeſchlüſſe 


Zuſtaudekommens des Geſetzes möge man die 


zurücktreten laſſen. 

Nach einer weiteren Debatte wird unter 
Ablehnung ſämtlicher Abänderungsanträge der 
Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion auf⸗ 
rechterhalten. f 

Eine Reihe weiterer Anträge Munckel, 
Beckh und Auer werden theils debattelos, thells 
ohne erhebliche Debatte abgelehnt, und der ganze 
Reſt des Geſetzes unverändert in der Faſſung der 
Kommiſſion angenommen. 

Es folgt das Einführungsgeſez zu dem 
eben berathenen Geſetz. Die Annahme erfolgt 
bis $ 32 debattelos. § 33 behält die Ein⸗ 
richtung der oberſten militärgeſetzlichen Inſtanz 
für Baiern einer anderwelten geſetzlichen Re⸗ 


gelung vor. 
Hertling (Ztr.) führt aus, 


Tagesordnung: Etat des Penfionse, In- Neutralität meines ſchwierigen Amtes zu walten. 
validenfonds, Reichseiſenbahnen 2c. ; Die Auregung von Ausnahmetarifen die gewiſſe 


Schluß gegen 4% Uhr. 
CCC 
E. L. Berlin, 19. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
51. Plenar⸗Sitzung vom 19. März, 
21 Ube. 


„Frachten, und biefe zeitig vor Eintritt des Wagen⸗ 
mangels zu befördern, ſoll berückſichtigt werden. 
Von dem Schwellenbedarf von etwa 4 Milliouen 
iſt nur eine Lieferung von etwa 1 Million einem 
Unternehmer⸗Konſortium übertragen, über dle 
übrigen iſt in kleineren Lieferungen verfügt. Die 
Verſuche, Buchenſchwellen zu verwenden, ſind 
ſtetig fortgeſetzt; namentlich in der letzteren Zeit 
haben ſie in größerem Umfange ſtattgefunden in 
: er! Folge eines neuen Bearbeitungsverfahrens ; doch 
% Am Miniſtertiſch Thielen und Kommiſſarien, werden ziemlich weitgehende Anforderungen an 
gig rte 0 EA die Lieferanten geftellt. 
ie Spezialberathung des Eiſenbahn⸗Etats Abg. Wallbrecht (mtl.) beſtreitet, da 
wird mit der geſtern begonnenen Generaldebatte Kunoldanten den nn Sate A 
fortgeſetzt. 0 ; ftreben. Die Unterſuchungen über Eiſenbahn⸗ 
Regierungs⸗Kommiſſar Miniſterial⸗Direktor unfälle haben doch ganz bedenkliche Thatſachen 
Schröder giebt eine Darlegung der Zimmers über die Arbeitsüberbürdung bekannt werden 
mann u. Buchlow'ſchen Hakenverſchlüſſe, die bei laſſen. Unzulängliche Beſoldung und Arbeit. 
der Weichenſtellung Anwendung finden und über überbürdung wirken auf die Betriebsſicherheil 
deren Unzweckmäßigkeit Mittheilungen durch die zurück. Die Zahl der Hülfsbeamten im Ver⸗ 
Zeitungen gegangen find, Dieſe Mittheilungen hältniß zu den Angeſtellten iſt nirgend ſo groß, 
jele in weſentlichen Punkten unrichtig. Es wie bei der Eiſeubahn⸗Verwaltung. Unter den 
habe ſich vor allen Dingen darum gehandelt, mit oberen Beamten überwiegen die Juriſten viet zu 
dem Hakenverſchluſſe eine andere, zweckmäßige ſehr. Der Miniſter hat den Technikern zwar 
Verſchlußeinrichtung zu verbinden, und =. dieſem ſein Wohlwollen aungeiproden, aber es ſcheint, 
Zwecke fei die Außerdienſtſtellung der Weiche ans fte ſind doch nur Stieffinder. In den Dezer⸗ 
geordnet worden. : naten find fie jedenfalls nicht ausreichend ber. 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (b.) will treten. f 
die Frage des angeblichen Widerſ Miniſter Thielen ſucht ziffernmäßig bar. 


auf 


8 | prude | 
er Oeffentlichkeit geboten ee den Intereſſen ber Eiſenbahn⸗ und der zulegen, daß alle techuiſcheu Dezeruate fid auch a ö 
; Händen von Techulkern befinden. Der innerhalb einer Seſſion plaggreifen darf, fo könute Zweite Auflage (6—10 


anzverwaltung nicht näher eingehen, nachdem in den 


nf Sonntag, 20. März 1898. 
Annahme von ansagen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 4 3 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe, 4 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. ä 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Sul, Barck € Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. St 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und rt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 3 


Abg. Wallbrecht möge angeben, welches techniſche] beiſpielsweiſe die jetzige Seſſion vom 6. Aprlt 
Disa einem Juriſten übertragen iſt. bis 6. Mat und dann wieder vom 6. Mai big 


mangel, deſſen nachthellige Wirkung wenigſtens nen gewählte Kammer an die Stelle der alten 
gemildert werden könnte durch ein beſſer orgaui⸗ treten und damit die Frage entíteben, ob fie ipso 
ſirtes Benachrichtigungsſyſtem. Geeignete Salſon⸗ jure, als zur Fortſetzung und Beendigung der blos 


uns 2 


tarife, namentlich auch für die Landwirthſchaft, vertagten ordentlichen Seſſion, zuſammentritt, 
würden dem Wagenmangel ſehr erfolgreich ent⸗ oder ob ſie behufs Aufnahme ihrer Thätigkeit 


gegen wirken. 


Ausfälle an Frachteinnahmen bei das Einberufungsdekret der Regierung abwarten 


einzelnen Artikeln würden durch Mehreinnahmen muß. Unter den franzöſiſchen Verfaſſungsjuriſten 


bei anderen reichlich gedeckt werden. 


gehen die Meinungen über dieſen Punkt erheblich 


„Komm. Geh. Rath Möllhauſen auseinander. 
erörtert die Schwierigkeiten der Saiſon⸗ Tarife. //! Ee, 


Für die Eiſenbahn⸗Verwaltung ind dieſe Tarife 
jedenfalls nicht vortheilhaft, ſie ſollen aber 
weiter geprüft werden, um zu ermitteln, ob ſie 
Vortheile für die Landwirthſchaft bringen. 


Abg. Schmieding (ul.) wendet fid gegen Bereinshaus 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. März. Der „Fecht⸗Klub 
Frieſen“ veranſtaltete am Freitag im Grabower 
einen Unterhaltungsabend, bet 


den Grafen Limburg und deſſen Unterſtellungen. welchem auch ſehr intereffante Vorführungen in 


Es ſcheine fast, als ob die gute Meinung, die der Fechtkunſt geboten wurden. 


man von der Sachlichkeit dieſes Herrn dem 
politiſchen Gegner gegenüber hatte, unberechtigt 
geweſen ſei. Ueber die Wichtigkeit der Verwen⸗ 
dung ſchwererer Schienen habe ſich ja der Re⸗ 
gierüngs⸗Kommiſſar in der Budgetkommiſſion 
lobend ausgeſprochen. Den Vorwurf gegen 


Nach einem 
ſtimmungsvollen Prolog eröffnete ein Fechtreigen 
den Abend und im Laufe deſſelben ein Rapiers, - 
Fleuret⸗ und Säbelfechten ꝛc. und entwickelten 
beachtenswerthe Geſchicklichkeit. 


übermäßige fiskaliſche Ausnutzung der Bahnen fungene Feler. 


halte er aufrecht. 


Reg.⸗Komm. Geh. Rath Lehmaun legt dieſer Woche 
daß die Eiſenbabn⸗Ueberſchüſſe im all⸗ den „Königskindern“ beherrſcht werden, da das 


dar, 
gemeinen Intereſſe verwendet worden ſind. 

Abg. Ehlers (frſ. Vg.): Die Frage der 
Verwendung der Ueberſchüſſe kann nicht durch 


eine allgemeine Beſtimmung geregelt werden, es kleinen Preiſen 
geftattet| Helga's Hochzeit“ 


muß möglichſte Bewegungsfreiheit 
werden. Jede Feſtlegung würde nach der einen 
oder anderen Seite läſtig empfunden werden, 
vielleicht auch nach beiden Seiten. Die heftigen 
Angriffe auf die Verwaltung werden eingewickelt 


m Bellevue⸗Theater wird in 
der Spielplan im Weſentlichen von 


Gaſtſpiel des Herrn Barthel nur noch bis Schluß 
der Woche währt. Nur zwei Unterbrechungen 
werden ſtattfinden, morgen Montag geht bei 
das unterhaltende Luſtſpiel 
in Scene und Donnerſtag 
findet die nächſte Aufführung der „Logeubrüder“ 
zum Deneflz für Frl. Kroſchar ſtatt. 

* Erſt kürzlich berichteten wir, daß beim 


Kriegsſpiel“ im Fort Leopold ein Knabe durch 


in perſönliches Lob des Miniſters: das wird ihn einen Teſchinſchuß verletzt worden fel. Ein ganz 


wenig erfreuen, denn wenn die Angriffe berechtigt 
ſind, ſo könnte man daraus wohl den Schluß 
ziehen, daß es beſſer wäre, wenn der Miniſter 
ſeine Stellung aufgäbe. Daß die Techniker in 
Zukunft die Juriſten überflügeln, iſt bei der 
modernen Berkehrsentwickelung begreiflich. Die 
Präſidenten verantwortlich zu machen für den 
Mißgriff mit einem von ihnen angenommenen 
Aſſeſſor, das geht nicht an, kein Menſch kaun 
wiſſen, was ſich aus einem Gerichts⸗Aſſeſſor 
Alles entwickeln kann. - Heiterkeit.) 

Abg. Stötzel (Ztr.): Auf den Beamten⸗ 
Mangel ſind viele Unfälle zurückzuführen. Die 
W der Züge muß ſo ſchnell erfolgen, 
daß die Leute noch während der Fahrt an den⸗ 
ſelben beſchäftigt ſind. Kleinen Beamten ſind in 
Jolge Monitums der Oberrechnungskammer von 
ihrem Vierteljahrsgehalt von 190 bis 200 Mark 
Abzüge für Waſſerzins von 50 Mark gemacht 
worden. Solche Härten ſollte man vermeiden. 

Miniſter Thielen erwidert, daß ihm von 
dieſen Abzügen nichts bekannt ſei; er werde nach⸗ 
fragen und wenn nöthig Abhülfe ſchaffen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſezung der heutigen 
Berathung. 5 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutfchlaud, 

Berlin, 19, März. Die Meldung, der Rais 
ſer beabſichtige, im Laufe dieſes Sommers 
Schottland zu beſuchen, wird von gut unterrich⸗ 
teter Seite für abſolut unbegründet erklärt. 
* Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes 
hatte die wirthſchaftlichen Korporationen aufge⸗ 
fordert, auf die Verſandtgeſchäfte in der Weiſe 
einzuwirken, daß die Einlieferung der Poſtpackete 
möglichſt auf die Tagesſtunden vertheilt werde, 
um die Annahmeſtellen zu entlaſten. Wenn eine 
ſolche Entlaftung nicht ſtattfände, wurde eine 
Maßnahme in Ausſicht geſtellt, nach welcher nach 
6 Uhr Abends nur immer drei Packete durch je 
eine Perſon abgeliefert werden dürfen. Wie wir 
hören, haben die Handelskammern faſt durchweg 
ihre Mitglieder erſucht, der Aufforderung des 


gleichartiger Fall ereignete ſich geſtern, ein zehn⸗ 


jähriger Knabe wurde von einem Scharfſchützen 
am linken Unterarm verwundet, er ließ ſich auf 
der Sanitätswache einen Nothverband anlegen. 
— In der Woche vom 6. bis 12. März 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 142 Er⸗ 
krankungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 77 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 19 Erkrankungen (1 Todesfall) 
in Stettin, ſodann folgt Diphtherie mit 35 Er⸗ 
krankungen (9 Todesfälle), davon 8 Erkrankungen 
(2 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach er⸗ 
krankten 10 Perſonen (3 Todesfälle), davon 4 


Perſonen (2 Todesfälle) in Stettin, an Kindbett⸗ 


fieber 7 Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 in 
Stettin, an as 7 Perjonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 in Stettin, und an Genickſtarre 6 


Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 Perſon (1 
u den Kreiſen Greifen. 
berg und Naugard kam kein Fall von auſtecken⸗ 


Todesfall) in Stettin. 


der Krankheit vor. 


— „‚Cypria“, Verein der Gefliigels und 


Kauinchenfreunde. Sitzung vom 17. März. 
(Vorſitzender Kaufmaun Krauß.) Aufgenommen: 
Herren Kaufmann Gehrau, Maurermeiſter 
Weilandt, Tiſchlermeiſter Barteldt, Schneider⸗ 
meiſter Eſſer. Der Vorſitzende begrüßt die zahle 
reich erſchienen Mitglieder und bittet, eine recht 
rührige Thätigkeit im Jutereſſe des Vereins zu 
entfalten und bekannte Züchter, die noch nicht 
Mitglieder, zum Beitritt zu veranlaſſen. Der 


Schriftführer: Aus Anlaß der abfälligen Kritik, 
die wir an den in neuerer Zeit aufgetauchten 
Mechelner Kuckukshühnern üben mußten, nimmt 
in der Veröffentlichung ſeines letzten Protokolls 


der hieſige Ornithologiſche Verein gegen uns 


Stellung. Wenn nun ſchon zugegeben werden 


muß, daß durch ein bedauerliches Verſehen 
anftatt „Cochius“, „Plymouth Rocks“ als die 
urſprünglichen Stammeltern der Kuckuks von uns 
bezeichnet worden waren (die Kuckukshühner find 
thatſächlich aus Cochins und irgend einer der 
belgiſchen Landhühnerraſſen herausgekrenzt), fo 
iſt doch im Uebrigen unſere Auſicht von dem 
relativ geringen wirthſchaftlichen Werth diefes 


Staats ſekretärs nachzukommen, verſchledene haben Huhnes in keiner Weiſe widerlegt. Will man 
es aber nicht unterlaſſen, den Staatsſekretär auf das Urtheil von belgiſchen Händlern und 
die Gefahren aufmerkſam zu machen, welche ein⸗ Spekulanten, die mit dem Import 


pa Gewerbszweigen von der eventuell in 
usſicht geſtellten Maßnahme drohen würden. 
So haben die in den Seeſtädten domizilirten 
Handelskammern bezüglich des Verſandts von ge⸗ 


nahme innewohnen würde. 


kämmerer ausſcheiden, um ſich 
ſchaftung ſeiner Güter zu widmen. 


zuſammen. : 
Breslau, 19. März. 


dun 


zu erklären. 


Frank reich. 


tirtenkammer erliſcht am 31. Mai. Da nun der 
Schluß der laufenden Tagung ohne Zweifel in 
der Woche vor Oſtern ſtattfinden wird, ſo iſt der 
Verfaſſungsbeſtimmung nicht genügt, nach welcher 
die Dauer einer Kammertzgung nicht unter fünf 
Monate betragen darf. Für die Regierung ente 
ſteht alſo die Frage, auf welche Weiſe verfahren 
werden muß, um der Verfaſſung zu ihrem Rechte 
zu verhelfen. Da der Regierung nicht die Bes 
fugniß zuſteht, den Seſſionsſchluß mittelſt Dekrets 
herbeizuführen, ſo kann ſie von ihrem Rechte, die 
Kammerſitzungen zu vertagen, Gebrauch machen, 
andernfalls die neue Kammer, deren Mandat am 
1. Juni zu laufen anfängt, ſowohl das Recht 
wie ſelbſt die Pflicht hätte, unverzüglich zu einer 
ordentlichen Tagung zuſammen zu treten und die 
paar Tage hindurch verſammelt zu bleiben, welche 
zur Vervollſtäudigung der vorgeſchriebenen Seſſions⸗ 
dauer ihrer Vorgängerin noch fehlen würden. 


Macht aber die Regierung von ihrem Rechte der 
Vertagung Gebrauch, welche nicht unter Monatsfriſt ; Literatur. i 
bemeſſen werden, auch nicht öfter als zweimal Von la — . Br. 


räucherten Fiſchen, deren Präparirung und Vor⸗ ſkeptiſche Meinung, über die Hühner u. A. 


— Der „Poſt“ zufolge will man in Hof⸗ Hühner öffentlich hinzuweiſen. 
kreiſen wiſſen, der Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen daß mittelſt des Druckfehlerteufels aus „Land⸗ 
werde demnächſt aus feiner Stellung als Oberſt⸗hühnern“ „Candhühner“ wurden, aus welchen 

= Bewirths ſich der Hühnerſachverſtändige des Ornithologifchen 


ch 
nach Deutſchland beſchäftigen und alle 
blätter mit ihren Reklamenartikeln füllen, blind⸗ 
lings unterſchreiben, dann braucht man nicht 
Züchter zu fein. Wir theilen unſere ſehr 


bereitung zum Verſandt eine Verſendung während mit Fachmännern wie Bruno Dürigen, Paul 
der frühen Tagesſtunden nicht zulaſſen, die große Frey und Anderen, das dürfte genügen 
Schädigung betont, welche einer ſolchen Maß⸗ und war es Pflicht, im Intereſſe der 


Allgemeinheit auf den geringen Werth dieſer 
Der Umſtand, 


Vereins ſchließlich „Kämpiner“ konſtruirte, mußte 


— Das Staatsmiulſterium trat heute Nach⸗ebenſo, wie die Bemerkung des Vorſitzenden fees 
mittag um 3 Uhr im Reichstagsgebäude unter Vereins, „wenn wir mehr Erfahrungen beſäßen, 
Borfig des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung würde unſer Urtheil wohl anders ausgefallen 


ſein“, naturgemäß allgemeine Heiterkeit hervor⸗ 


Die „Schleſiſche rufen. Der Schriftführer hält nun den anges. 
Volkszeitung“ iſt ermächtigt, die bekannte Mel⸗ kündigten Vortrag über das engliſche Widder, 
3 Kardinal Kopp habe die Geiſtlichkeit ans kaninchen. 
gewieſen, gegen das Polenblatt „Katholik“ zu Eutſtehung, Zucht und ſportlichen Werth dieſer 
predigen, für vollſtändig aus der Luft gegriffen Kaninchenraſſe, welche die Engländer nach viel 


Nach eingehender Beleuchtung über 


jährigen Bemühungen bis zu ihrer jetzigen Voll⸗ 
kommenheit herausgezüchtet haben, ſtreiſt Redner 
auch die volkswirthſchaftliche Bedeutung der Ka⸗ 


* Das Mandat der franzöſiſchen Depu⸗ Uinchenzucht ſowie den Umfang derſelben in 


Stettin. Jutereſſaut dürſte es ſein, daß dle 
Stettiner Widderzüchter in Sportskrelſen in 
hohem Anſehen ſtehen. Widderkauinchen geben 
von Stettin aus alljährlich über ganz Deutſch⸗ 
land, die Schweiz und Oeſterreich und wurden 
z. B. von einer Stelle aus im Jahre 1896 für 
1280 Mark Thiere umgeſetzt. Mit dem Wunſche, 
daß ſich dieſem ſo dankbaren Zweige der Klein⸗ 
thierzucht mehr und mehr Freunde zuwenden 
möchten, ſchließt Redner ſeinen beifällig aufge⸗ 
nommenen Vortrag. 
Nach den Beſchlüſſen der Finanz⸗ 
kommiſſion der Stadtverorduneten⸗Verſammlung 
wird das Etatsjahr 1898—99 eine Erhöhung 
der kommunalen Steuern nicht erfordern. 

— Dem Formermeiſter Otto Grahl o w 
zu Demmin iſt das Allgemeine Ehrenzelchen ver⸗ 
liehen worden. 


* 


ü e Dazwiſchen 
wechſelten komiſche Vorträge mit Kouzerteinlagen, 
die und ein Tänzchen beſchloß die in jeder Weiſe ge⸗ 


Fach⸗ 


Abg. Ring (konſ.) erörtert den Wagen⸗ 6. Juni vertagt werden. Inzwiſchen würde eine | 
| 
4 


Dn ſchnoͤdes ni 


Grpähtung von Sm tHe 8 
m 
¿Ol des diet wir leid, 


Bari Ahlgrün. „Bitte, wollen —— desde ies Plat 


wehmen. Erlauben Sie, daß ich Ihnen hier den 


dee de Gain r Damm Been aie m 
e $ 0 
ir rm te Werner verwundert. 
a, wie 


beklagenswerthe Weiſe Hirt worden.“ 
elder, erwiderte Werner, 


wollte Gett, es 


n meng eee 
fehlen, 


Madame,“ 
möchte mit 


nickte der Alte wehmmt 


genen erkaufen.“ 
bh, ich glaube Ihnen,“ rief 8 e 


tt die Hand reichend, „es giebt der guten 


y noch genug in der Welt, wenn bes ate 
— 65 ber Firma Reichmann in Frankfurt trilbte 


q de das Böſe zu erblicken wähnt. 

nig Herr Doktor, daß ich die 
. vergeſſen habe, 
Woche re te unendlich viel 


Herr,“ verſetzte Adelheid einfach, „der — = dane e über uns gekomme 
Name Reichmann ift leider mit dem unſrigen “oni |i id - 5 nee 


nicht mehr zu unterſcheiden wußte, weſſen 
Leib größer ſein mochte, das der Freien oder der 
en Ich brauche Ihnen, Herr Doktor, 


rel auffeine glücklichere Art geſchehen. Ich kenne unſere Verpflichtungen gegen, Herrn Meije nicht 


Ihren Gatten ſehr gut; er hat in 
ſchäfte ſeine Lehrzeit —— 
manchen Wiſcher 
ſtets ein anſtelliger junger Mann war — doch 
das gehört nun einmal in jede Lehrzeit biuein.“ 
Der Alte lächelte dabei melancholiſch und nahm 
ſich 7 0 eine Priſe. 
„Ach, da würde we Anblick elec Dora 
gewiß recht erfrent haben,“ fagte Adelheid bewegt, 
och liegt er leider augenblſcklich am Nerven ⸗ ans 
Heber darnſeder und phantaſirt unaufhörlich. 
ürfte id) Sie nun wohl eel einige Augenblicke 
allein ſprechen, Herr Doktor? 
„Ich werde mich fo lange mit Ihrer Erlaubniß 
u die Schreibſtube verfügen, Herr Doktor!“ 
emerkte Werner, ſich raſch erhebend. 
„Bleiben Sie,“ ſprach Ahlgrün, 
tereſſen find, bünft mich, fo eng mit Pe 
verbunden, daß Frau Weiland ohne Bedenken 


— mir 


Ge⸗ ae zu erklären. Der 
üſſen, obwohl er nur sp gn pli 


Mann ift in feinem 
Rechte — er kann bes gra dafür, daß wir bah 
Mein Mann nahm fi 
alles gar ehr zu Herzen; bei einer Arbeit im 
Ge 864 A ent. Berge ift ihm ein Malheur 
aſſirt, Gott mag wiſſen, E es zugegangen. 


& fend ihn blutig und bewußtlos auf der fa 


Schwelle unſeres Hauſes und habe acht Schreckens⸗ 
tage und Nächte durchlebt, da er bis heute 
— . Raferei noch nicht zu ſich felber ge 

Und Sire Meije ?“ fragte der Doktor, fie feft 
unſchauend. 


alles, was ſich irgendwie auf unſere 1 sh ae fi von ihm erwarten,“ ſetzte der Doktor 
€ 


beeen könnte, in Ihrer Gegenwart 


Stettin, den 19. März 1898, 


Stobtoerorduren-Verfammlang 
am Do den 24. März 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr, 


uden den Reſt meines ane 


eben, könnt id damit das Glück der beibemptaufend so freitommen.” 


—— demſelden wach dem 
er dar richtsgebände. Mit feiner Paar 
Schade, uns de tae Cane: in kurzer Zeit erlebigt 
gerin könnte jetzt gegen eine Maution von ¿meis 68. 
Ag bas ved, eufze bell, t, iber Tüfcheg, Sit fü, f. Ko 
UR” r nen, y x 0 rm 
than dieſes schnöde; Geld - * thut! SA Ferdinand frei 9" 

„Seien Sie Hebe Madame!“ fpred „Ruhig, liebes Kind!“ ſprach der Alte, „nur 
Werner mit chloffener Miene, „Fräulein Ihren Kerker vermochte ich mit dem goldenen 
nt. Glifabeth fol noch heute befreit werden, ich felber Schlüſſel zu öffnen. Doch beten Sie zu Gott, 
ſtelle die Kautlon aus eigenen Mitteln. Guter daß er Ihnen Mittel und Wege zeige, in k 
Gott! könnte ich den armen, jungen Herrn doch Zeit des Gefangenen Unſchuld an s Licht zu 
ebenfalls auslöſen.“ bringen. Ich muß se. nach Hauſe, der aite 

Gott wird uns beiſtehen, den Schuldigen * 2 liegt im Sterben. Möchte Gott ihn noch 
entdecken,“ ſagte Adelheid mit Thränen in den ſo lange am Leben erhalten, bis mit Ihrer Hülfe 
Augen, wit ce mir doch in dieſem Augenblicke gene frei und gerechtfertigt aus feinem 
feine große Güte ſichtlich offenbart und meiner tritt. — Dann, lo hoffe ich, kann Freude 
uten, ſchuldloſen Eliſabeth einen fo treuen, edlen und Glück für uns alle zurückkehren. Gott fegne 
Freund geiendet. Ich daule Sones aus vollem Ihr Thun, mein armes Kind!“ 

Herzen, lieber — Sie thun ein ee gutes y o ihre Stirn, reichte dem Doktor, der 
Werk, welches Gott ſegnen wird.“ ſich kaltblütig eine Zigarre dabei 238 hatte, 
Werner drückte ihr die Hand, — m. zn. u nach feinem Hotel, am we 
a ine 28 „, Aller un sequirirte eine Drofäte und fube mit 
aufmänniid, daß bie Siebe nit ruhen md wit ee Ange ggg eg noe 
raſten wird, bis fie den wirklichen Mörder ent, dieſem fel war, nach feinem Na 
deckt und den jungen Herru befreit hat. Run 2 wo Adelheid ihrer mit klopfendem He 
aber laſſen Sie uns eilen, Doktor, bie Maution erte * in if f mo ie wortles 

zu erlegen und dieſer armen Frau eine Freundin Schwäge 0 hre 16 

wieder zu geben. Mich ruft eine doppelte Pflicht Ich wi 
nach Hauſe; = den guten Weiland noch gern 


2 


brummte für ſich: „Das Geld hätten wir 
gebrauchen können, für eine ſolche Summe E 
ant 


bevor wir wieder 
auch heidi, mit allem, was dazu gehört, ae wi 
Sie nach Feldgarten hinaus bes aus dem Paradieſe getrieben, wie das erſte Menſchen⸗ 
gleiten, meine Damen!“ ſagte der een, en paar. Da, ha, nicht einmal Dornen und ptr 


ied mel, em Quede Bank 


ae 


merft 
nfen Manne zu jehen, der A dleſem 
d ruhig ſchlummerte. 


Wen liche Reden eng — rt 

nur Beine be M le hört, 

beim Belge des . SAA 
Das Wort ftodte ihm im Munde, als er we 


die 
„Er hat wieder böſe Zufälle gehabt "Be 


plötzlich Elifaberh erblickte. 


„Na, was ift denn das?“ 
„Adelheid theilte ihm in kurzen Worten dan 


Hauptſächlichſte mit. 


Der Alte ſchüttelte mürriſch den Kopf und 


i die Slerpuppe noch ſitzen laſſen. — 
Kanten mit Deiner Kindesliebe!“ er ; 
und heftig fort, „iſt mir keine Pfeife Tabak 

werth. Hätteſt dem alten reichen Manne tod 

en können, daß er das Geld beſſer an und 
die, um ur unb 1 vom Unt 


chan Dich nur um, ſieht 
r aus, gr Ber der Wucherer dat 5 die beiten 
mmetmöbel — und = weggeholt, 
Neumond haben, i if das 9 


Sie ſeufzte und ſchwieg. Sie mit einem Glaſe Wei wird der Acker uns tragen, um im Schw 

„Er ift gang Geschäftsmann,“ fuhr ene * nen e en a ‘at mit dem nächſten Zuge an, ich unſeres Angeſichts ihn davon zu befreien, toarum® 
FR, „ich Tannte „seine Abſicht, hat er dieſelbe habe die Droſchke im dleſer Vorausſetzung unten — weil wir keinen mehr haben werden. 

pe reichte Adelheid noch einmal die Hand und warten laſſen.“ er lachte wild auf, warf ben zelden mw sites 

Adelheid nickte traurig und trocknete raſch eine rari zur Thür. Nachdem Eliſabeth, mide, fi fid ſehr ſchwach ten Frauen einen giftigen Blick zu und ſchritt 

Thräne von der bleichen Wange. „Warten Sie hier, Frau Weiland!“ ſprach der fühlte, ein Glas Wein getrunken batt, | ree ſie hinaus, dem Dorfe zu, um in der Schenke feinen 
ee wer Dot =. L Ihrer in hier⸗ N bem na ei 3 f und befanden Groll wegzuſpülen. 
e eine e, her zu ehren.“ u kaum einer un ea 
hätte kreilich unter ſe bewandten „ Umftänden E verließ mit Werner das Haus und men 3a weh de Pater v Hen,” lg ortjetzung folgt.) 


Stettin, den 19. März 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
Seinen Ge einer II. dem 


Außerordentliche — am 25. und 26, März 
d. J., Nachmittags 5½ Uhr. lch en I 
Oeffentliche Sitzung. Angebote hieran? Kind 6 zu dem auf Montag, 


1. Bewilligung von 23,57 44 für Dachdeckerarbeiten 
auf der Förſterei Wolfahorſt. 

Bewilligung von 232,55 % Koſten, welche durch 

Neuwahl eines Stadibaumeiſters an Relſekoſten 

und Gehalt entſtanden find. 

3. Bewilligung von 1805,79. % Reſtbauloſten für 
das Pfarrhaus an St. Gertrud. 

4. Genehmigun gis a a lebestraguna von 1800 A 
zu Tit. X Po}. 1 des laufenden 


Etats 

: Or Vorkaufsrechtſachen. 

8. Nachbewilligung von 1000 % für Unterhaltung 
der Fahrzeuge und Geräthe der Feuerwehr. 

9. Genehmigung zur Vermiethung der 660 qm 

groben Uferfläche an der Bleichholmſpitze a 
Jahre für 820.46 jährlich vom 1. 4. d. J. a 

10. Genehmigung zur Aufhöhung des öſtlich oan 
Großviehſtall gelegenen Platzes und Bewilligung 
von 6000 % hierzu. 

11. Bewilligung von 1210,30 % Werbungskosten 10: 
von Faſchinenſtrauch und Bandſtöcken im Mölln⸗ 
revier. 

Zuſtimmung zur Annahme eines Kapitals von 
900 M gegen Uebernahme der Pflege dreier 
Gräber auf die Dauer von 30 Jahren 

13. Mittheilung des Ergebniſſes der Satteriologiidien 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Februar d. Is. 

14, Nachbewilligung von 300 % zuſätzlich zu Tit. V 

Kap. 5 und 6 des laufenden Etats. 

15. Genehmigung des Sei des Jageteufelſchen 
Kollegiums pro 1898/99 

16. Vorlage auf Regelung der Eiunahmen der ärzt⸗ 
lichen Direktoren des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 

17. Genehmigung des Projekts zum Umbau e 
Stadttheaters und Bewilligung von 250000 , 
hierzu. 

18. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Plätzen 
für 30 Anſchlagsſäulen auf 15 Jahre für 92,25 % 
pro Jahr und Saute. 

19. Spgs des Nee pro 1898/99. 
Nicht öff 


Wahl je eines Armenpflegers der 21. 22. 27. 

36. und 40. Kommiſſion. 

6. Genehmigung zur Anſtellung eines Architekten mit 
einem Anfangsgehalt von A, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren bis zum Söcftgehalt von 

5 4800 Ab ' rae 

Eine Unterſtützungsſa 

8, Genehmigung zum Ankauf einer Reenewieſe am 
Dunzig, 18 780 qm groß, für 19300 „A 

9. Aeußerung über die Perſon eines neugewählten 

Stadtbaumeiſters und zuſätzliche Gehaltshee 

willigung von 751 % für den Etat 1898/99, 

Dr. Schariau. 


Kleie⸗ 2c. Auktion. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
undet meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie, Abfall⸗ 
mehl und Heu: und Strohabfällen ftatt. 

Königliches Proviant⸗Amt. 


Stettin, den 17. März 1898. 


Bekanntmachung. 

Die im Berkhof⸗Stift frei geweſene Wohnung Nr. 11 
It wieder beſetzt, was den Bewerbern um dieſe ep 
zung hiermit bekannt gegeben wird. 

er M 


ag 
Berkhof⸗ Stifts ⸗ Deputation. 


Stettin, den 17. März 1898. 
Be Lanntmachung. 

Behufs Unsbefferung eines Hydranten findet am Diens⸗ 
ag, ben 22. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Königsthor⸗Paſſage und am Königspla a (Norde 
feite) vom Landwehrzeughauſe bis zur Louſſenſtraße 


Ter Dtagifttat, Ges- u. WaffertDeputation. 


Th. Sehrodt, Jriedrichſtr. 7, gerichtlicher 
W de pr für Mobilen, Nachlaßſachen 1, 


> 


- 
i=] 


6 Stuben. 


Greiſenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude. 
if 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Re von 6 Zim. 


2 Lotfoys und Anbehör zu vermiethen. Näh. prt. r. 
rine oferficig I ift die Bel-Etage v. 6 Zimmern 
nebit er bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 

Bermictben bei Director Petersen. 
6 Stub., 1 u. 


FRN fc i ra Ce 
Gr abowerfir. 6a 2 Tank 1 Mel a m 
A — — 


5 Stuben. 


Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr. Ecke), 3 Tr., 
& Vorderzimmer), Ball., Badeſt. x, 3. 1. 4, 98. 


5 Jimmer 


den 28. März 1858 * Jer mittags 11 ibe, 
im Stadtbaubürean im * Zimmer 38 ange⸗ 
festen Termine verſchloſſen und mit 3 Auf⸗ 
Fwrift verſehen mungen woſelbſt auch die Eröffnung 
3 +. Gegenwart ber etwa erſchienenen Bieter ers 
olgen wir 


erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſeher 
wenn ist in Brief. 5 


oder gegen — von 1,50 A ( 
marken nur & a 


Der Magiftrat, Hochbau- Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 17. ns. 1898, 
Zu der zum 1. April er. zu beſetzenden Wüchter⸗, 
6. | Todtengräber⸗ und Gemeindearbeiter ⸗Stelle werben 
Militaire und Givil-Mnwarter zur ſchleunigen Meldun 
mit ihren 3 und ſelbſigeſchriebenem Lebenslau 4 


aufgeforder 

as fabric Einkommen der Stelle beſteht in 424 „A 
bear, den tarifmäßigen Gebühren als Todtengräber und 
25 „ Arbeitslohn pro Stunde für gelieferte ſtädtiſche 
Arbeiten, zuſammen ca. 850 Ak 


Der Magiſtrat. 


Ortskrankenkasse No, 26 
erſucht um Zahlung der rüͤckſtaͤndigen Beiträge, 


Kirchliches. 


Ne 
Louiſenſtraße 1 
Vormittags 10 Uhr, Abends 70 ‘tbe Hrebigt 
mittags 2 Uhr Sonntagſchule. 
Jedermann iſt herzlich KM 
B. Keip, Prediger. 


Musik- Schule 


HK. A. Fischer. 


Im gr. Saale des Evang. Vereinshauſes: 


Zwei Vortragsabende. 

Mittwoch, den 23. März, Abends 7 Uhr: 
üler der Elementar⸗Unter⸗ und Mittelklaſſe. 

onnabend, den 2 


Nach⸗ 


Schüler der Oberklaſſe, unter Mitwirkung des Herrn 
Kapellmeiſters Unger mit einem Theil ſeiner Kapelle. 

Programnte als Eintrittskarten à 30 , für beide 
Abende gültig, bei Herrn E. Simon, Frl. ‘Kaselow, 
und ber erg Gran Elfriede Fischer, 


Schillerſtr. 16, 3 Tr. 


Lutherkirche 


(Oberwiek). 
Sonntag, den 20. März, Abends 7½ Uhr: 


Konzert 


des Kirchengeſangvereins. 
Mitw.: Fräulein Käthe Wild. 


Progr.: Chöre von Bach, Mendelsſohn und en 
Duett; Terzett; Soli von Händel, Grell, Böttger u. 


d Werman 
n ee 5 bei vu Sad Eilert, Bellevue 28, 
Krause, Galgwieſe 7 rtner, Verbindungsſtr. 2, 


und an der — (Vorhalle). sl 


IV. Vortrag flix die Stettiner 
Stadtmiffion 


am Montag, den 21. März, 8 Uhr, im Evangel. 
Vereinshaus, Superintendent Fürer: 

„Gottes Dreieinigkeit.“ 
Eintritt frei. Kollekte für die Stettiner Stadtmiſſion. 


Verein Stettiner Kaufleute. 


Mit Rückſicht auf die jetzigen hohen Engrospreiſe für Petroleum ſehen wir 


Schweineſchlachthalle auf 
e e 9 bierſelbſt foll in Bese der öffent: uns genöthigt, den Preis für 


Ia. am. Petroleum auf 17 Pf. pro Liter 
zu erhöhen. Der Vorſtand. 


J. Brandis W. Nax rock 


°-£intra on ~-Waarenzeichen. 


Technikum Kiel. 


Me inenbau, Schiffbau, Elektrotechnik, Kunstgewerbe und 
Baugewerkschule. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April ae 


FRANZENS BAD. 


— - — —ä bb — ͤ UœäwâAœAWAw — — — 
erste Moorbad der Welt, besitzt die stärksten Eisenquellen, reine 
— — Glaubersalzwiisser und Lithionsäuerlinge, die kohlensäurereichsten 
Stahlbäder, Mineralwasserbäder, Kohlensäure-Gasbäder. 

Vier grosse, elegant und comfortabel eingerichtete, allen modernen Anforderungen 
entsprechende Badeanstalten. 

Hollanzeigen: Blutarmuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernährungsstörungen, Scropbu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkaterrhe, habituelle Stuhl- 
verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane etc, Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, H ypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten. Unfrucht- 
barkeit und Pehwächernktände. 

Year Saison vom 1. Mai bis 80. September. ai 
Prospecto gratis. Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung, 


4').% Kaiserl, Chinesische Staatsanleihe | 
in Gold von 1898, 


en auf obige Anleihe nehmen wir bis 
Mittwoch, den 23. März d. J., 


Proſpekte frei. 


6. März, Abends 7½% Uhr: laut Profpect zum Courſe von 


90 7, proviſionsfrei ae 
Scheller € Degner Nachf. 


entgegen. 


Von Montag, den 21. März ab, 


total von ‘Bach und Beder: Orgelfoli von Wad ftehe ich mit einer Auswahl komplett gerittener 


truppenframmer Reitpferde, 


ſowie mit fertig gefahrenen 


egalen Wagenpferden 


— Füchſe, Bra me und Rappen — Berlin, Tatterſall, Branden: 
burger Thor, zum Verkauf, 


Adolph "Behrend. —.— 


dus Stettiner desde er. 


Or. Domitr.16, 1, u. Kab. u. Znb., a. 3 3. Geſch., z. 1. 10. | 
ee — — 


4 Stuben. 
Dismarckſtr. 13, nı. Balkon, Entr., Badeſt., z. 1. 4. 98, 


~ Grabowerfir, 30, Nähe Köntgsthor, 1 u. 3 Tr., dum 1. Gull que 


Wohnung v. 4 Sim, Kab., Badeſt. 3. 1. 4. zu wernt, 
Schillerſtr. 15, Eingang Preuziſcheſtr., 3 ea eine 
herrſch. Wohn. m. Ballen, Bade u. Mädchenſt. v. 
Deutſcheſtr. 20, = weg von 4 Zimmern, a 
Babeftube und allem Zubeh 
Kön! -Albertſtr. 37, eu Kaiſer⸗Wilhelmplatz, 
eine herrſch. Wohnung v. 4 Zimm., Pedal u: 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres im Exa 


ren 
Kronprinzenſt. 12, 1, Bdſt., Mochft,, Kch., Jb. 3. 1. 4. Rewer 1. 4. d. J. au 


3 Stuben. 1 Stube. 


gegen Vorlegung der Beitr 
re 1 2 für die Perſon bei unferm Vorſtandsmitgl 


des Kunſtvereins für 


e 


34. 


Kunstausstellun 


dies Kunſt⸗Ausſtellung ng; 
. » ene Band Men e 48, bes 


fe am Freitag, den 25. März, und ſoll am comio 
1. Mai, geſchlo 


fer ry Dieſelbe ift täglich von 
bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
find ant an 2 Sei: 8 


Pe tend für die 
fo ney 1 tan ind A 3 JM 


Beart 


Buchhandlungen von nnenberg, Friedr. 
aul Niekammer) 8 pt Di 
ehmann & Schreiber, TH, 

lan & Silling (Kön 12 9) E 3 

Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu ihrem 

ausſtande gehörende Famifiengieber Partoutkarten 

nittung pro 1898 | de 


„ Ludendorff, Lindenſtraße 2, pt., an 
eh Vormittags von 9—12 Uhr. 


Der Vorſtand 


omwern, 
Stettiner Musik -Verein. 


Donnerſtag, den 31. März, Abends 7½ Uhr, 
tm Concerthauſe: 


Requiem jr ene, Cor 
Orcheſter und Orgel von Ver di. 
Soliſten: Fr. Münch, zu. Bernhard 
(Breslau), Herr Hammerſänger Naval (Bei, 
ger Rolle (Bari. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz, Mwitbivetion 
Karten zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon- 


Freie Innung der 


Schlosser u. Maschinenbauer 


zu Stettin. 


2 den 31. d. Mts., . 8 Uhr, be: 
n Rómmer, Eliſabethſtr. Nr. 


Gencral-Verfammtung. | 


Tages-Orduung: 


1. Das neue Handwerkergeſetz. 
2. Beſchlußfaſſung über! Werne nal: 2 —— . 


Verein ehemaliger ler. ] 


r: den 20. d. Mts., Nachmittags 


- Verſammlung uk 
in unſerm Vereinslokal, og 56. 
Der Vorſtand. 


Berlin W. 30, Zietenstr, 22, 


m eigenen, nur für DEE eingerichteieg 
Hause, 


Vorbildungs-Anstalt _ 


vn Dir. Dr. Fischer, "9 


1888 staatl, konzess. fiir alle Militär- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 


«| vorziiglich empfohlen von den höchstem. 


Kreisen. 1897 bestanden 1 Abiturient, 187 Fähm 
riche, 16 Primaner, 3 Ober-Sekund., 23 Einjährige, 
4 Unter-Secund., 1 Kadett. 

N Prospekt unentgeltlich. u 


Dutter- und eatin 


9 Pfd. ff. = rahmtafelb. franko Fs 


9 Pfd. fett er 
Ja Cimburger & 35 Pfg. (Giffen von so 3 
U ch) ſchön gelocht, ganze und halbe 


Bet a an 12 geg. Nachn. Rahmbutter 5—6 Ctr. 
Bary K. erer, Waldſee (Allgäu). 

Wer aa u. billight Stellung will, verlange 
per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen 


Kellerräume. 


Neue Straße 5b, wit Jubehör, per fotert ev. 1. eee Raiser Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Gouete? 
—— —— ut[—,.ꝛç1sñ.̃ ł(dZaZʒĩ˙ꝛðK—ᷣ.-çä 


April. Preis 11 A par Turnerftraje 31 
tett A 
q 


14, A Sumer m. cn eine Susttabe im Hinterhauſe au vermiethen. 
Möblirte Stuben. 
Ob e et, ».2 Stu, em ler RL 
Aigen Suter y 1, Bora mem Mesa 21 | Meee 1,3 Liso Sim m sine Bo 
— See 


Stube, Kammer, Küche. Laden. 
fiuhritr, 15 ift eine kleine Hinterwohnung zum 
vermiethen. 


Num rombie 


Laden und Memife zuſammen auch einzeln a verm. 


Schlaf ſtellen. 


Pelsite, 14D, Pferdeſtall . 2 auch mehrere Pferde g r. 
Be fte. 4, Seſtenh. 1 Tr. I., findet de 
Mann e Schl 


SA E to, fina cin mer. 


Ras 


Neueste: Tuchmuster 


an Jedermann. 


der neuesten Muster für Herrenanzüge, 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- 


sie ihre Einkäufe machen, 


Neueste 
an Jedermann; 


Ich versende an Jedermarin, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, 
Ueberzieher, Joppen und Mäntel, 
und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- 


8 > franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
ey . — Ich versende zum Beispiel: 

> sre ar. re Buxkin A, Anzug, modern ‚gemustert .....oosocoommmosoroorans E für Mk, 725 

ES” 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, Braun, schwarz „„ D ee ae) iu; earth wale 

y 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. ATA „ „ — 

b 2,20 mtr. Stoff zum Veberzieher, hell- und dunkelfarbig.......... et lade 7 oe Re ae „ 

E 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig . . ee 1 190 qe 

f 8,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualit. „ „ 11.20 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. Ne : 

Leute, welchen an Ori und Stelle nur wenig giinstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig. davon sind, wo 
beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko 
geboten, ‚sich. seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden 


Tuchmuster 
Franko 

an Jedermann. i 
franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 


ferner Proben von Jagdstoffen, forstgriinen 
und Siiddeutschland . Alles 


Tuchmuster Neueste 


Franko 


biligsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
in’s Haus erfolgen, ist forner Jedermann die Annehmlichkeit 
Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 


Nar Ve PRAT! UF Awe De Ate 


CL BAW the sa Sg. oa Yew tah ta Sad Yow WO 


G. Wolkenhauer, 


| Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Gobeit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗ Weimar, 


= ; tunes am men 120 Reit- und Wagenpfebe. 
10 vollftändige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und gue ge ge 


Unter den Linden 3, 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mal, 


$ ¡Migue Gennemann, geb. Scharlock, ge 


Hoörigen, in Anant, Peenedamm und Grevegſin bes 
Legenen Grundſtücke. 


Dri «Termin: Deſtillateur Albrecht, daſelbſt. 
Fiamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Ein Mädchen: Paul Löwenſtein [Stettin]. 


welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 


Es lohnt sich gewiss der Mühe, : 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlan 


H. Ammerbacher Tue 


~ Binundz 


verbunden 


bis 17. Mai 


Haupt⸗ Gewinne: 


Nam 18. 


Es werden 300,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und 


e Carl Heintze in Berlin, 
Mbergeben. - 


erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Marrabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes 


: v. Albedyll, Excellenz, General der Cavallerie z. D., Potsdam. 
v. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i Pomm. Graf Borcke⸗Stargordt. 
Haaſe, Stadtrath, Stettin. ken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, 

v. Hennings, Oberſt und Brigade⸗Commandeur. ering, Major a. D., Stettin. 
W. Jahn, Director, Stettin. righ, Major und Abtheilungs⸗Commandeur, Stettin. 
Freiherr v. Maſſenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. C. Meiſter, Conſul, Stettin. 
v. d. Oſten-Blumberg, General:Landſchaftsdirector. ) 
v. Sichardt, General-Major z. D., Berlin. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 


v. Wedell⸗Pumptow, Rittergutsbeſitzer. 
Termine vom 21. bis 26. März. 


n Subhaſtatiousſachen. 
oP Stargard. Das dem Landwirth 


22. Mürz. 


Das dem Freiſchulzenbeſitzer 
Lübow belegene Grundſtück. 
Stargard. Das der Wittwe 


2 in Star⸗ 
ard, Werderſtraße 3, belegene Grundstück. — A.-G. 
Aua Die zur Ed. Griep'ſchen Konkursmaſſe qe 


ver Nachnahme). 8. Schwarz, 


Otto Geutz gehörige, zu 
25. März. A.⸗G. 


Keine 253" mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, 


n Ronkursfachen. 
3 Frauenſtr. 49. 


Sart — 5 per e Prüf.⸗Termin; 
delsmann Joh. Herrmann, da i y 
». März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Paul Steinbrinck, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
BPrüf-Termin: Kaufmann Curt Baesler, Inh.: Deeſen 
und Baesler, hierſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. Schluß⸗ 
ermin: Fräulein Eleonore Emde, i. F.: Clara 
ichert, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: 
Viktualienhändler C. Frank, daſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. 
Prüf.⸗Termin: Putz⸗ und Weißwaarenhandlung A. B. 


Bolde, daſelbſt. ö 
E 24, März. A.-G. Bergen a. R. Erſter Termin: 
Verw. Kaufmann Marie Klickow zu Buſch und Nachlaß 
des verſtorbenen Kaufmann Klickow in Gr. Zicker. 

26. März. A.-G. Stolp. Erſter Termin: Schneider⸗ 
meiſter Aug. Albrecht und Ehefrau Marie, geb. Wenzel, 
daſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Emil Suhr, daſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. 


Sonnabend: Bous ungiltig, Gaſtſpielpreiſe. 
— Gaſtſpiel Alexander Barthel. 
Königskinder. mK 
Montag: Kleine Preiſe. 
ae Helga’s Hochzeit. =e 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe, Bous ungiltig. 
Galt; piel Alexander Barthel. 


ser Honigshinder. we 


198. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
Ziehung am 19. März 1898 (Vormittags). 


Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 
ern. \ 243 357 611 89 719 1334 75 85 463 87 513 71 
Geboren : Ein Knabe: Guſtav Vater [Swinemünde!. 
27 95 104 213 73 323 834 907 


Geſterben: J. Thoms geb. Kühl (Stralſund].] 65 20460 455 587 097 30 79146 76967 160634 
Henriette Hoppenrath geb. Rieckhoff HStralſund . Frau} 7233 560 697 746 56 76 869 8140 59 208 348 565. 
Dr. Marie Suſemihl geb. Denzin [Stralſund!. Grau} 611 82 897 9168 244 45 495 711 839 41 929 


Vaſtor Emilie Unruh geb. Wieſener ne 
Mení. Bureauchef Julius Steinkrauß, 79 J. [Stettin]. 


Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen- Ingenieure; 


341 424 512 628 50 810 18 950 


745 847 (500) 


F 19400 591 696 762 85 864 82 935 71 


-Werkmeister. Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


Se Einj.-Freiw.-Prüfung. E 
Grol. Vorbereit, a. d., wie auf d. Primaners, Fähnrich⸗ 
Seekadetten⸗ u. Mbiturienten-Wriif., d. akad. geb. Lehrer 
Gute Erfolge. Beſte a Ausw. Soft u. Wohn. i. 
Haufe, Pr. mäß. Reinh. Pfeiffer, Sronprinzenft. 18, II. 


115 380 453 695 737 (200) 70 82 999 23123 435 
772 936 24075 121 70 97 
25249 378 440 539 
801 43 976 91 27100 249 345 462 510 16 
704 808 952 99 28027 51 337 452 682 981 92 
162 204 62 312 478 87 96 


Jalouſien⸗Fabrik 
Wünſehelberg i. Sebl. 


empfiehlt ſeine 6 mal pram. neuartig. 
Holzroul., Qaloufien u. Rollläden. 
Preisblatt gratis. 


Agenten 


465 720 50 88 91 804 916 35 77 38054 121 304 421 
29 676 788 952 39208 432 40 537 82 876 90 


(1500) 701 969 42007 541 632 905 


650 726 49242 86 322 45 949 


ariba Alkror : 63 523668 82137 57 80 242 342 400 611 13 
neto Alftroriß ‘geht. 731 63 960 89 53045 139 49 487 507 40 81 54046 

76 212 440 918 BGI19 28 50 BS 204 12 4354.65 

— — 5 363 772 87 86127 304 80 408 633 
; ee bo 783 916 (200) 57284 330 576 748 873. 987 
58053 120 234 09 304 79 052 82 740 81465 


Hoflief. Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. 

Königl., Großherzogl., Herzogl., Fürſtl. 
Hoflief. (14 Hoflieferanten⸗Titel) 
Vereinsfahnen, Banner, 
geſtickt und gemalt, prachtvolle künſtleriſche 
Ausführung, größte Dauerhaftigkeit. 
Fahnen und Flaggen 

von Marine⸗Schiffsflaggentuch. 
Vereinsabzelchen. — Schärpen. — Fahnen⸗ 


408 39 533 645 739 (200) 84 93 919 29 97 62029 79 


98 (200) 121 257 315 441 620 733 987 91 66038 


118 276 398 432 895 952 

70235 82 94 331 50 431 64 570 635 920 25 71129 
74 81 (300) 223 99 563 686 702 72340 811 56 71 
73180 402 7 775 856 902 74059 110 (200) 28 72 281 


bänder. — Theater =Decorationen, + (300) 99 343 413 35 546 98 804 18 939 95 73082 
Zeichnungen, Preisverzeichniſſe verſenden 129 96 310 18 739 50 809 (300) 907 76003 489 599 
668 725 44 89 801 51 952 77002 95 134 488 760 66 


i. gratis u. franco. 836 37 919 76 78118 64 214 335 567 075 745 79236 
49 330 82 455 677 957 

80081 122 53 250 401 31 607 832 81041 231 396 
452 578 60 684 67 792 927 82027 558 728 849 83075 
118 19 306 93 489 505 614 53 722 75 80 871 84192 
252 89 84341 46 60 (200) 637 87 85110 68 82 238 39 
88 467 510 66 784 817 25 85 901 48 86061 64 177 
408 44 653 759 93 97 943 87038 162 88 409 20 (200) 
26 506 20 44 709 902 88158 (200) 246 (200) 466 619 
704 60 887 956 $9165 675 792 (300) 809 45 47 906 8 


92082 190 241 (200) 501 704 84 884 93038 88 94 211 
47 410 593 869 941 57 94059 194 237 384 400 79 88 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſend 
Poſtpackete, enthaltend fund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 


dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 


ME. 1.75 per Pfund, 600 31 800 95100 7 39 87 216 20 554 880 957 96027 

8 67 86 100 42 316 470 508 651 91 887 908 97181 592 

außerdem empfehle ich 614 63 744 846 907 98329 41 74 405 26 48 646 (200) 

Wwe ee: RE 8 „ EEN 16 
0. o. weiß 2.50 „ 

e 100207 (200) 311 22 559 616 (200) 745 96 826 98 

3 peer + + „ 3500 » 974: (5000 2 401387 45. 410 583-710 613 918 03 

1 A 102156 252 337 96 408 11 508 81 761 76 (200) 86 

ge achuahme oder vorherige Einſendung des 200) 93 825 951 103123 218 46 302 448 609 38 78 

Betrages. Für klare Waare garantiere und 51 890 104091 100 23 356 437 584 637 105235 66 

‚nehme, was nicht gefällt, zurück. 520 (200) 42 619 50 848 94 106155 69 254 438 44 647 

5 86.909 94 107096. 206 10 41 406 80 546 663 763 

Rudolf Müller, 108118 99 261 73 81 95 318 43 428 529 96 (500) 723 

Cini 92 803 37 60 92 966 76 109137 257 460 659 758 

v in Pommern. 110183 (200) 465 725 111065 82 108 N 


000 711 64 801 112236 48 381 447 


durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
gen Jedermann gerne franko zu Diensten, 


hversandgeschäft, Au 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. u 
wanzigster grosser Pferdemarkt in 


mit Prämiirung und einer Pferde Lotterie 


R. Abel, Commerzienrath, Stetti 


tis Homeyer-Weangelsourg, Rittergutsbeſitzer. 


v. d. Oſten⸗Penkun, Königl. “t-te Y 


Fort mit den Hoſenträgern!! 


Slime} l % Zur Anſicht erhält jeder franko gegen Franko⸗Rückſendung 1 Geſund 0 
F. er d Hahusfelde Belegene Orundfilid. paſſend, geſunde Haltung, keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß fein Knoyf. Preis M 1,25 8S 


kalten und naſſen Fife|Ceoncordia-Theater. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachm.: Die fünfte Schwadron. 


734 40 998 2002 416 48 54 92 524 600 59 796 825 
98 3046 58 136 211 82 (1500) 335 491 623 700 4025 
27 5098 128 46 


10024 127 566 644 50 54 63 755 94 95 839 956 
11139 212 93 363 524 55 712 856 59 937 (200) 12161 
258 318 28 414 53 519 31 53 56 650 716 13046 201 
14022 58 193 215 301 
457 92 600 717 15099 244 428 510 (200) 728 849 76 
16100 85 612 13 66 751 81 17074 88 156 254 458 603 
18104 489 608 87 750 52 74 938 48 


20023 52 174 255 316 (200) 39 455 97 573 661 
34 (500) 782 948 21026 246 54 458 647 22012 22 
(300) 
344 50 488 656 863 77 
786 960 26035 80 94 230 66 95 
23 36 676 
29015 


30100 99 290 326 534 68 31007 65 323 503 73 
N 656 788 803 (200) 988 93 32127 97 426 603 806 

C. Klemt 33001 90 231 568-613 39:57 34011 47 133 368 422 
9 508 29 719 69 973 35075 105 576 644 74 975 36116 

23 78 203 22 431 39 (200) 562 789 908 28 37050 197 


40021 23 144 79 389 582 602 23 967 90 a 2 
12 
336 59 421 56 60 84 605 949 72°78 44011 446 47 
530 684 750 45023 462 811 921 47 46170 218 352 
433 90 782 982 47077 359 485 (300) 538 618 62 705 
60 (1500) 946 48037 107 28 52 63 220 301 497 527 


50079 114 208 13 315 46 51004 122 41 204 


950 59036 45,56 193 214 375 463 533 41652 79 787 
60075 213 617 96 733 85 458 99 61016 88 173 96 


192 303 476 84 904 18 63037 138 556 98 678 92 774 
917 21 48 73 64098 186 503 697 986 65032 88 96 


106 317 655 713 842 946 67094 159 290 471 689 
777 961 68002 390 456 544 618 733 851 982 69056 


sburg. 


Stettin 
1898. „ 


— 


zu Stettin. 


tt 
G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
M. Heegewaldt, Conſul, Stettin. 


v. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 
G. Meiſter, Kaufmann, Stettin. 
v. Randow⸗Kloxin, Rittmeiſter a. D. 
Wächter, Geheimer Commerzienrath, Stettin. 


Vertreter 


gefucht. 
tsſpiral Iter, b „ſtets 
Geſundheitsſpiralhoſenhalter fie Jee 


Berlin 114, Neue Jacobſtraße 9. f 


E {teftelle der electrüchen Strabenbabr. mz 
25 . Sonntag, den 20, März 1898 : 
Große Extra⸗Matinee von 12 bis 2 Uhr. 
Mtiwirtung dene Fr Ei add 


= 67 : 
Gr. Familien-Volks-Vorſtellung. 
Auftr. der ausgezeichn. Goubrette Frl. Mary Ellys, 
nannt die luſtige Scheereuſchleiferin. 
a Großes reichhaltiges Programm. 
34 E ken ef 
i Y en Künſtlern. 
Noch per un 1. Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Elite⸗Orche rt Anfang 6'/ Uhr, 
| rgen Montag: u 
: Speel 1 tem- Vorstellung · 
| ee Fest-Ball. 


254 303 74 498 652 770 855 924 114346 409 36 647 
73 816 (500) 40 97 99 115062 90 281 423 841 54 56 
943 116024 150 95 201 341 76 512 95 689 902 91 
117001 145 49 228 367 400 54 851 90 901 46 118314 
579 652 69 892 965 119011 48 165 279 99 381 574 
692 880 940 52 E 
. - 120012 102 (200) 88 276 337 77 745 81 851 61 74 
945 91 121103 274 427 724 38 122125 -35 61 96 337 
62 406 572° 761 72 (200) 86 837 89. 123056 151 99 
291. 314 657 728.808 124070 129 220 654 784 828 
48 83 (300) 996 _ 125055 93 157 83 277 389 472 565 
815 126052 334 478 93 509 53 71 88 612 83 127142 
264 655 894 933 128023 88 112 (200) 24 41 378 391 
591, 719. 75 87 898 129031 142, 288 422 671 804 
7 9357 N 
130236 72 337 479.573 617 770 131139 46 305 80 
405 65 513 850 75 916 48 132101 71 75 290 98 569 
646 (300) 800 84 935 78 10 133153 260 516 862 
68 951 98 184012 30 72 99 229 88 686 720 34 
135228 302 511 78 634 (200) 881 946 62 89 136050 
89 211 562 646 85 187047 106 247 913 138000 
68 306 52 71 644 139110 (200) 358 519 907 
140018 164 (200) 98 421 671 731 70 918 141195 
239 457 09 515 674 85 720 40 857 930 142236 626 
34 47 941 62 143000 55 187 201 42 349 81 404 32 
556 721 41 98 943 144152 223 316 410 73 99 511 
653 57 762 837 145120 (200) 51 54 434 78 790 897 
146275 381 501 44 53 927 147146 215 370 415 28 
514 73 (200) 844 944 148012 159 200 339 422 650 91 
708 149061 112 315 (200) 90 500 9 653 749 56 61 
64 80 815 90 
150012 116 217 48 392 417 633 99 805 22 41 965 
151001 7 (300) 212 58 79 436 43 72 863 73 976 
152097 363 96 553 55 66 745 158285 325 57 493 553 
713 57 1154022 39 50 347 439 83 603 726 805 909 
(200) 155534 (500) 720 32 156008 297 342 690 
95 728 57 68 929 45 71 157127 60 61 201 88 335 
550 647 942 78 158027 197 266 467 724 917 29 42 
159030 48 67 147 508 954 86 
160003 185 97 272 359 942 75 161074 95 135 40 
50 227 74 322 97 534 600 25 (200) 799 855 82 973 
162045 69 441 580-648 81 717 163123 256. 81 356 
652 730 87 832 62 81 908 164028 79 192 207 26 53 
688 767 75 874 165066 164 82 300 3 11 496 (1500) 
507 35 698 748 82 834 952 89 166068 264 98 300 557 
714 816 42 923 29 49 167032 433 774 950 94 168016 
99 110 89 340 59 406 (300) 614 19 710. 814 33 
951 67 99 169291 92 477 665 (300) 86 761 854 66 
170122 53 (200) 222 444 531 33 683 925 171106 17 
47 242 407-47 96 630 54 814 20 32 75 934 59 172011 
21 437 567 650 709 22 29 58 (500) 833 915 42 
173247 69 332 547 664 174290 349 82 808 45 72 981 
175018 121 301 799 911 176019 142 66 98 333 
463° 638 784 990 177001 53 (200) 164 445 602 47 708 
892 961 178132 (200) 651 773 852 996 179032 95: 
123 95 337 712 13 (200) 41 836 79 935 
180077 226 523 58 87 784 824 181010 96 148 99 
231 427 28 36 55 506 59 759 92 846 950 182099 230 
75 3 20 494 515 28 (200) 58 90 703 30 33 952 80 
183011 280 990 1 144 60 234 326 667 703 
939 69 185019 55 90 446 568 637 96 712 2% 
186001 214 66 759 982 187041 51 119 52 228 32 
346 439 50 650 729 882 947 188028 332 50 91 468 
706 189042 212 66 453 653 710 88. 943 
190037 318 483 631 89 95 844 78 911 (200) 66 
191103 227 41 742 78 831 192001 92 186 248 312 
517 675 780 843 85 964 193115 67 289 426 621 40 
66 86 194011 94 265 93 450 707 39 81 808 927 
195087 158 83 242 405 615 196195 200 320 53 607 
12 732 57 884 987 197057 (300) 82 100 60 668 773 
902 198095 168 247 88 403 55 755 199131 202 311 
68 436 571 83 770 852 99 
200062 239 81 311 429 85 758 847 58 905 201015 
107 33 423 618 16 77 ) 942 202245 55 372 719 
57 69 876 82 203435 45 77 503 732 984 204062 91 
149 349 426 50 622 52 824 57 941 98 205354 427 30 
(300) 48 536 47 715 917. 206141 89 219 383 564 660 
822 207049 77 159 242 77 567 725 31 90 843 988 
208037 227 85 538 41 665 67 851901 209228 37 80 
83 327 401 76 (300) 710 74 820 61 999 
210039 401 808 14 211170 463 584 212044 290 
331 93 409 573 639 714 850 995 213074 86-146 293 
419 38 569 661 759 90 91 800 214039 110 33 80 
228 61 70 393 95 427 96 545 690 863 926 215035 
102 19 329 38 519 757 77 854 960 62 216084 237 
379 498 509 73 730 217000 365 544 610 12 865 77 
963 218107 200 45 673.738 812 54 219077 338 47 
684 783 98 877 (200) ST 
220029 98 644 58 771 995 221052 256 321 
621 49 708 20 815 44 70 82 222124 203-394 
685. 730 48 807 46 979 223043 47 63 64 789 
93 988 9 50 205 9 18:57: 300 74 81 501 


: 
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. Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tre Ging, Wishelmite, | 


1 794 925 62 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisensir. No. 13. 


—— a 
W olkenhauer’s Lehrer-Instru- 


2 soa 
Specialitat: mente, Pianinos in 3 Größen von 
13 Vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Juſtrument wird ein Garautie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar pre Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Elgenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehriähriger Abweſeuheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
en, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenutuiß ausgeſtellten Flügel und Bianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkemhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 

7 Dr. Hans von Bülow. 


Privat⸗Mittagstiſch. Centralhallen-Tunnel, 


Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 122 Uhr: Entree frei. 0 
1 Frühſchoppen⸗Konzert a 
von der Damenkapelle „Amados“. 
Bon ½5—12 Uhr: Entree 10 Pfennig. 
Familien⸗Konzert. ah 
½5—7½ und ½11—12 uhr 
Doppel⸗Konzert 
men-Sertett „AMADOS“, und der 
Hauskapelle. 


Stadt- Theater. 


Sonutag Nachmittag 3½: Ermäßigte Preiſe. 


Centralhallen-Theater. 
Heute Sonntag: 


Nur eine Vorſtellung. 


Anfang ½8 Uhr. Einlaß 7 Uhr. 
Marinko, ſerbiſches Zigeunerinnen Quartett. 
Alfred v. Kendler, Salon -Zauberkünſtler. 
Richard Pelzner, humor. -ſatyriſcher Charatteriftiter. 
Paula Grigatti, Koſtüm⸗Soubrette. 
Francois u. Marguerite, Equilibriſten auf dem 
Drahtſeil mit dreſſirten Kakadus und Tauben. 


Henry „Burlesque⸗Schauſpiel'e r. Zum letzten Male: 
Gebr. Latouré mit ihrem Miniatur⸗Opern⸗ Charles . Emil Schirmer als Gaſt. 
Parodie Theater. 'n, Reckturner. Abends 7 Uhr: S. II. Ringo. — 
r Lootardy, fliegende Trapeze. nk Fritzchen und Lieschen. Heimchen am Herd. 
Morgen: Vorſtellung. & | Montag: Im weißen Rößl. 


69 329 472 99 827 960 71 112066 124 80 404 572 776 
98 924 86 113360 591 634 35 38 51 67 71793 856 920 
114062 135 43 261 517 27 636726 115051 73 175 436 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie 


Ziehung am 19. März 1898 Nachmittags). 537 45 750 (200) 85 (200) 918 47 116094 149 260 328 
¡| 77 529 787 117162 344 668 99 738 985 118141 71 
Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Parentheſen beigefügt, | 212 378 454 67 719 857 88 932 44 119071 138 241 


331 35 491 95 606 89 732 71 849 72 946 77 
120007 220 21 435 522 675 847 121002 235 392 
487 778 965 86 122138 48 263 383 459 608 72 703 
49 842 51. 975 123200 418 26 543 82 958 124159 
225 66 595 717 33 829 966 125153 220 423 601 896 
126265 98 312 66 94 407 502 64 666 81 865 918 80 
pi yA a = 2 883 945 128005 107 18 
53 974 129067 183 202 52 
eee ee me m 
14 68 861 939 158 231 
442 607 947 132098 131 255 322 861 122040 300 
847 134143 244 348 440 650 808 72 946 60 135280 
376 487 724 920 94 136037 99 168 757 800 91 949 
137048 63 230 70 379 553 809 944 138058 149 257 
340 423 576 139098 150 60 380 408 52 650 
140021 95 107 38 65 75 88 213 (200) 30 (500) 85 
305 34 651 812 61 928 96 141015 24 87 114 48 49 60 
341 (500) 89 510 76 (200) 766 872 76 84 93 914 
142087 133 510 657 850 908 40 143163 261 560 607 
43 706 25 982 144036 247 366 (500) 627 36 715-83 
145199 383 621 50 754 69 91 905 146137 462 550 75 
147020 204 7 16 603 (200) 24 854 67 926 148055 120 
77 ze 514 84 620 993 94 149043 346 450 95 677 90 
150068 130 71 83 86 375 432 55 91 (1500) 5% 
55 (300) 66 695 836 944 151035 91 179 80 277 367 
86 416 849 52 59 152290 409 34 78 91 564 821 
153096 435 70 (200) 527 764 69 804 93 154113 408 
66 786 892 925 155064 93 114 82 90 238 323 696 
742 804 26 53 913 156016 43 61 198 295 593 707 
55 845 87 (600 157020 308 29 477 506 56 600 (200) 
717 53 67 158194 291 304 81 528 91 679 741 815 
(1500) 74 159078 99 471 506 615 771 80 817 957 62 
160013 407 925 161067 180 217 55 333 59 461 (200) 
754 917 68 162063 128 347 85 406 581 626 85 95 876 
163041 380 627 746 869 906 164094 608 841 42 82 
165121 209 342 747 894 166047 232 70 301 97 445 
79 603 12 72 733 953 167354 71 422 43 607 829 
168042 305 464 637 40 859 74 955 69 84 169067 216 
318 412 516 656 98 817 48 
170017 28 268.(200) 409 689 771 872 926 57 75 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


839 78 936 72 3196 343 501 622 98 736 928 (5000) 
51 4004 222 27 507 654 826 63 987 5063 (500) 544 
59 752 807 8 989 6262 311 51 58 98 501 651 700 
952 93 96 7014 43 137 81 372 456 99 938 48 
139 69 322 43 66 (300) 866 944 67 9004 159 
63 668 76 725 28 948 (200) 

10063 69 357 743 843 11034 220 75 421 566 645 
711 12058 68 118 337 729 83 921 13150 238 570 
630 931 14248 461 567 85 776 849 90 994 
153 99 (500) 223 57 326 75 564 908 26 92 95 16021 
53 117 435 548 66 627 829 77 82 17024 50 92 112 
200 328 579 629 734 59 915 18061 180 202 45 49 95 
ar 967 (200) 99 19014 79 158 359 407 70 813 


20051 54 176 262 379 (300) 82 601 913 15 17 
21006 188 97 314 98 531 960 87 22110 526 759 836 
23051 193 274 319 36 52 473 848.74, 919 99 (300) 
24012 209 24 477 83 590 731 943 48 80 25063 86 
141 81 243 66 90 471 537 7191 845 69 26036 (10000) 
143 216 (200) 303.539 54 693 831 901 27181 220 47 
82 407 34 505 67 730 (300) 809 52 973 28138 84 526 
681 731 854 29003 99 531 661 76 775 939 
408 684 722 40 (200) 952 31204 
942 86 32062 110 66 69 81 
33061 113 208 93 384 418 
34008 162 245 74 392 443 
35012 (300) 225 34 98 407 58 506 72 75 
781 36083 235 343 506 683 832 74 37023 108 44 68 
384 403 86 589 635 974 38129 54 266 351 741 811 
976 89127 260 700 849 82 

40584 622 42 779 (500) 989 41056 119 78 98 245 
300 47 499 547 691 990 42005 177 749 76 816 
43138 46 317 750 806 920 28 37 44018 262 92 764 
89 45075 125 67 320 456 67 90 556 702 20 40 878 
90 46041 50 87 613 907 67 81 47161 261 96 403 10 
2 E Ei 984 48178 93 412 14 608.86 

50025 -149-409-551 58 64 90 693 (200) 742. 30 79 | 87. 889: 949 173338 68 408 670 794 955 174010 11 
80 98 51040 79 129 36 242 304 409 695-707 63 819 [422 549 (200) 616 710 979 85 173006 130 70 589 602 
51 938 52369 450 606 70 53207 95 300 423 578 70% | 58 67 700 176302 537 70 783. 950 127078 102 32 43 
94 (300) 831 54011 160 65 200 90 341 79 94 507 678 | 233 336 594 652 59 729 880 998 178143 357 456 507 
712 903 44 47 55087 297 323 615 980 56351 425 68 | 610 23 (1500) 88 97 747 179184 203 351 452 651 760 
518 637 806 949 59 85° 57201 357 450 513 34 673 781 | 75 866 88 927 ; jes 
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